
Partner-Wahlhilfe
Wissenschaftliche Studie
(taz) Nach einer noch unveröffentlich-
ten Studie des Soziologischen Instituts
der Freien Universität Berlin sind klei-
ne Männer in der Handhabung unpro-
blematischer als bisher angenommen.
Für Frauen, die die Anschaffung eines
kleinen Mannes in Erwägung ziehen,
liefert dieses gut lesbare Wissenschafts-
werk nützliche Entscheidungshilfen.
Neben der ausführlichen Beschreibung
verschiedener merkmalskombinierter
Modelle (z.B. klein/laut, klein/Pferde-
schwanz, klein/geizig), enthält die
Studie auch eine praktische Anleitung
zum Umgang mit dem sogenannten
„Napoleon-Komplex“, unter dem 96,3
Prozent der Kleinwüchsigen leiden.
Die Wissenschaftler fanden nämlich
heraus, daß Frauen durch richtige
Handhabung desselben seine unange-
nehmen Folgen (Protzsucht, Starrsinn,
Kriegstreiberei) mühelos für ihre eige-
nen Zwecke ausnutzen können. Ab
Oktober im  Buchhandel.

** (bei Bedarf)
Verlag ?, ? Seiten, ? DM

Ephraim Kishon
Der Fuchs im Hühnerstall
Vom paradiesischen Frieden zum Bür-
gerkrieg - oder: Merkwürdige Segnun-
gen der Wahlfreiheit.
Der Politiker Amitz Dulniker trifft, be-
gleitet von seinem Sekretär, zur Kur in
dem verschlafenen Nest Kimmelquell
in Ober-Galiläa ein. Dort leben die Be-
wohner, Bauern und einfache Hand-
werker, in Eintracht und Frieden mit-
einander, denn politischer Streit ist ab-
solut unbekannt. Ein Zustand, den der
Staatsmann sofort als Makel der „Pri-
mitiven“ erkennt. So beginnt er, ihnen
„eine Anzahl soziologischer und
staatspolitischer Begriffe beizubrin-
gen“, und das Verhängnis nimmt sei-

nen Lauf: Rasant entwickelt sich das
öffentliche Leben mit gegnerischen
Gruppierungen (deren Sinn die Be-
wohner zunächst einfach nicht verste-
hen wollen), Koalitionen und einer
weder benötigten noch funktionieren-
den Administration. Schließlich
kommt es zu bürgerkriegsähnlichen
Unruhen um die Wasserversorgung,
bis das einst so friedliche Dorf von
sintflutartigen Wassermassen ver-
schlungen wird.
- Eine kurzweilige Satire nach Kishons
bewährter Methode, die Ereignisse
übertrieben-ironisch zuzuspitzen.

***
Bastei-Lübbe, 160 Seiten, 9,90 DM

Susanna Tamaro,
Geh, wohin dein Herz dich trägt
Roman
Drei Generationen von Frauen in un-
serem Jahrhundert ziehen vor dem in-
neren Auge des Lesers vorbei, wäh-
rend er das Vermächtnis von Olga an
die nach Amerika geflohene Enkelin
liest. Ein Brief-Tagebuch, das schöne
und schmerzliche Erinnerungen ent-
hält, Weisheit des Alters und das un-
sentimentale Plädoyer für Entschei-
dungen des Herzens. „Ein wunderba-
rer Roman. Lesen Sie dieses Buch,
und es wird Sie glücklich machen“,
empfiehlt Elke Heidenreich; pater no-
ster schließt sich an.

***
detebe
190 Seiten, 14,90 DM  

Frank McCourt
Die Asche meiner Mutter
Irische Erinnerungen
„Natürlich hatte ich eine unglückli-
che Kindheit; eine glückliche lohnt
sich ja kaum. Schlimmer als die nor-
male unglückliche Kindheit ist die
unglückliche irische Kindheit, und
noch schlimmer ist die unglückliche
irische katholische Kindheit“
In den Slums von Limerick, wo es
nur deswegen so viele fromme Men-
schen gibt, weil die Kirche der trok-
kenste Ort ist, lernt Frank, was es
heißt, arm, katholisch und ein Ire zu
sein. Hier, zwischen Flöhen und Läu-
sen, kirchlicher Fürsorge und Sozial-
hilfe, bierseligen Utopien und der
Sorge um das nächste Stück Brot, ver-
bringt er die ersten beiden Jahrzehnte
seines Lebens, bis er kurz nach dem
Krieg endlich wieder nach New York
zurückkehren kann.

****
Goldmann btb, 540 S., 20,-  DM

F. Bedürfig, D. Winter, B. Rieger,
Das Politikbuch
Sachbuch für Jugendliche
Von „Politik - Was ist das?“ bis „Klei-
nes Polit-Lexikon“ gibt dieses Buch in
16 Kapiteln zugleich informativ und
kurzweilig Auskunft über wichtige
Themen der Politik. „Der Staat sind
wir“ ist das Kapitel zur Wahl über-
schrieben, in dem u. a. Mehrheits-
und Verhältniswahl, Bedeutung der
Erst- und Zweitstimme (Hand aufs
Herz: Wissen Sie es wirklich genau?)
und die Geschichte freier Wahlen er-
klärt werden. Viele Comics und ande-
res Bildmaterial lockern den Sachstoff
in angenehmer Weise auf. 

****
Büchergilde Gutenberg, 
160 Seiten, ? DM
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